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IN 
alle Erkundiaungen eingezogm, dann ist tS der 

Bcrlegtt dts Vloltes, der über Belästiftun^ klagen 
darf — „ne Belästigang, welche sizglch erspart 
bleiben könnte. 

Langjährige Erfahrungen haben uns belehrt, 
daß Vkjchäfte, welche durch Anzeigen in den 
Zkitungkn angeregt werden, um so leichter den 
gewünschten Abschluß findrn, je genauer die An-
ttabev sind. Ehrliche Geschäfle können ganz offen 
aNt,ezelgt werden und sie müssen es: im wohl-
vklstandeoen Jnlereffe aller Bethelligten liegl's, 
daß dfk Okffektllchteit ihr Recht unbtschräntt zu 
!heil lvlrl> auch in den Anzeigen der Zeitungen. 

tz.'.. . . ^ «. Q ldk» BkrpSchter wenden, hat. olsa doppelte 
«vd Htfchüst«trl»thr. Mihi - Mü»., »-1°«» v°r 

I. 'fragen abschreckt und den ganzen Zweck der An-
Marburg, l0. Aebrttar. vkreltkli. GtrdtN jedoch in einem jolchen 

. Das Abgeordnetenhaus hat die Auftiebung 
her Anzeitteftkuer btschlossen. Da diese Borlage 
»oa der Regierung ausgkgangeu. lo ist wshi ml» 
aller Sicherheit zu erwarlev, daß auch daS Her, 
reuhauß deiftlmmeu uud die ta«serl«che Eluehmi-
gung erfolgeu werde. 

Dte Unzeit«« in den öffentlichen Blättern 
genieße« dann Steuerfreiheit. Die Kolteu fü-
folche Anzeige« vktmindtri fich dadurch, die Blätter 
werö,« zu solchen B-rmittlui'gen öfter benützt 
»«d die Eigemhümer der Zeituugeu berechnen den 
Druck billiger — die Maffe briugt'sl 

Die Verwohlfcilerung der Anzelgen wird den 
GeschSsislXtkehr brleden. Damlt dieser Berkehr 
aber de« möglichst,» Bortheil zieht, muffen die 
Anzeiger der. OHelitllchkeit ihr volles Recht ein­
räume». 

Die «eisten Anzeigeu. leiden an einer beo 
ba«erlichen Uobestimmtl»eit d«r Angaben.. Das 
Publikum hat die alte Hch,u vor Veffenl,» 
lichke't «och «'cht überwunpin, zuckal Das Ort 
und Namen betiiff». „3n einem glößinn Pfarr-
dO»ts der «uteren Steiermark ist eio Gasthaus zu 
verpachten. Auskunft im Brrlage des Blattes." 
— so und ähnlich lauten gor viele Anzeigen. 
Wie manches größere Psarrdorf gibt es aber im 
Unterlandez welches von allen fünfzig ist gemeint, 
wer ist der Verkäufer, tselche Bedingungen werden 
gestellt? Den Namen des Ortes und des An« 
Zeigers kann der Pachlluftige im Verlag des 
Blattes erfragen; nachdem er sich dort erkundigt. 
muß er sich wegen der Bedingungen an 

Zur Heschichte des tzages 
D e r  S o n d e r a u s s c h u ß  d e «  A b  

g e o r d u k t t l» h o u s e 6 hat anS dtM Vor^ln' 
schlage drn Posten für die katholische Fakultä' 
zu Zniitbruck grstüchen. Also keine k. k. Jesuiten 
mehr an der Hochschule im heiligrn Lande Tirol? 
Wir zlv tistln, ob die Mehrhrit des Abgeordnuen-
Hauses diesem Antrage züsliwmeo wird. Den 
Kultusminister kränken, in welchem der Unter-
richlsminister ausgegan,ten — düisen wir dies«? 
Mehrheit einen solchen Entschluß zutraueu? 

R e g i e r u n g  u n d  R e  i c h  s  r a t  h  s i n d  
einig, durch Förderung dcS Els<nb^hn»BaueS 
Tausenden A.beit und Vrod zu sichern. Leider 
geht auch h er die Regierung so langsam zu 
Werke, daß si? die obersten Grundsüpe noch 

Nicht aufgestellt, welche die Borlage an den 
Reichsrath enshaitcn soll. Und jene Tausende, 
w lche Beschäsiigorig suchen und finden muffen, 
hoffen von Tag zu Tage; sollen sie noch Wochen, 
vielleichlMonate lang ha'ren? Wird die politische 

fahr der sozialen Lage nicht erkannt, auch nicht 
geahnt? 

D i e  K o n s e r v a t i v e n  E n g l a n d s  
jaben diesmal bei den Parlameotsivühlen gesiegt 
namentlich m Folge der Bewegung, ivelcher die 
Brnuer und die Vranntweiner Ziel undRichtuag 
gegeben, weil durch Gll^dstone's Bemühen der 

leigerung und Ausbeututig der Trunksucdt 
Tchrantea gesctzt worden. Für lZnglands Volk 
st das Crgebniß dieser Wahlen ein unvertilgbares 

Schandmal! 

Ncruischte ^i^achrichten. 
(Ueber L e i ch c n v e r b r e n n u n g.) Der 

Nalurso-scher Neklam, Professor der Medizin an 
der Hochschule in Liipz'g, hielt kürzlich zu Hiilber» 
stadl einen Vortrag über Leichcntieibrellnung. 
Nachdem k^er Redner dlk lKinivirkang der Boden-
beschnffenhrit aus NaheungSweife und Charakter 
der Belvohnel, loivie die Wirkung des Grund­
wassers in Bezug aus Epideeiien geschitdelt, niies 
er nach, daß durch daS^^egraben der menschlichen 
ttö'per der Boden vergifiet urid der Gesuttdhvils-
zustand der Ltbendea bkeintiächtigt werde. Aller­
dings sei das Verdrennen schon l»ie und da im 
Alterthum Sitte z^eivescn, allein nach den Schil­
derungen davon müsse dies eine kostspielige Sache 
gewesen sein. Neurrdings sei man nun der Sache 
lvi'der nüher getreten, tl^runetti in Padua habe 
den Versuch gemacht, den menschlichen Körper 

U e u i l l f t v « .  

Zit ZWidtr-W«r)t>. 
Bou H. Schmid. 

(Fortfetzuug.) 

Du Vit felber gefagt, Vaier, daß es 
immer die Füruehmste im Haus sein soll, die die 
Weih' tragt? Es ist wohl ein dummer Brauch, 
wtnn's so ist; aber tvenn's »inmal keine Magd 
ssin soll, dann kommL's mir zu; denn die Für, 
«ihmste im H.m« — die bin ich!" 

Damit ergriff sie die Schüffel und zog sie 
mit beiden Händen so hest'g an sich, daß die 
Mahm' sie ihr überlaffen mußte, ttienn sie nicht 
wollte, daß Eier, Brod und lvutterlamm aber­
mals mit dem ik^oden Bekanntschaft mach»» und 
für ihren Zioeck g'nz uniaugtich w'rden sollten. 
3m nächsten Augenblick war Stuft bereits aus 
der Tt»ür. unbekümmert um die Base, ivelche di« 
so unvrrmutt^et sreigeivordenen Hände ivortloS 
über d«m Kopf zusammensatlug, ivälzrend dei 
Bauer den stlni.tkn b oentiich schüttelte, soi'st ober 
wie unbeweglich dastand, als wäre er über dem 
Anblick zu Stein gewoideo. 

Die Zunge war es, die zuerst wieder Leben 
geivann. „Schau, schau, sagte er, „so hat ste sich 
doch noch resolvirt, daß sie die Weih' tra^^t — 
da hält' es also den galizep Streit nit gebtaucht! 
Ich sag'S ja alleweil, die Siasi ist schon recht; 
es ist schon auszukommen mit ihr, man muß 
nur Verstehn, wie man'S anstellen muß l Aber 
alterir' D ch Nit, Schwester, und mach', daß wir 
nachkommen, und nit gar mit demOsterbock uns 
versäumen!" 

Vergnügt eilte er aus dem Hause; un­
willig folgte die Schliiestcr. „Ich glaub', er srcut 
sich noch ouch, der Lapp," rief sie, indem sie die 
Thür zuschlug und abichloß. „Da Heißt'S woljl: 
)edkM Lappen gefällt seine Kappen — aber 
M 'in'twegen l So hart als es mich ankommen 
tliät', ivenn ich von d»r Heim^th iveg soll, in 
k'er ich geboren und ausgezogen lzin — aber 
ivenn das Dirndl nit anders wird, so geh' ich 
aus dem Haus." 

Flücht g n Sch'itteS und ohne umzublicken, 
war Stasi -nztiiilchen den Verghang hinabgecili, 
an dcr liefen Niei^eiung vorüber, lvelche zur 
rechten Seite obiüllt und sich a"si>ht, wie das 
verlassene und üdergiünte Becken eineS ausge­
flossenen SeeS. Sie ivar schon nahe an dlM 
Buh'l, wo unter einer «nmutitigen Giuppe von 
Bäuinen und allerlei G.busch das tträmerhauS 
skin Kaufmanneschild und das buut mit Waaren 

besetzte Ladenfti'ster zeigt — eine befremdliche 
Erscheinung in drm einsamen Thale, dessen Be­
wohner fast alle weit zerstreut iN einzelnen Höfen 
und Sitzen Hausen und durch daS nnr im Sommer 
die einzelnen Wanderer ziehen, welche d>e Natur 
anlockt und die geivallige Bergeinlamkeit. Gegen«' 
übet zieht sich der Weg durch eine kleine HSolunp, 
an deren Hängen üppige H^selslräuche mit Schle­
henstauden um den Borrang kämpfen; dazivischen 
hangt der Wklnichürl im Sommer jeine rothe» 
Dolden neben dem Pfafftnkäpple'n auf, der 
Wildhopfen webt seine R^inken darüber hin, oder 
die ivuchernde Zaunlübe breitet ihren erstickenden 
Mant'l darüber ouS, um die buntgefiederten 
Blüthen daraus Uligestörl entfalten zu tönneu. 
Der Weg wendet fich dort um eine Ecke und 
senkt sich zugleich so rasch, d"ß ein Fehltritt 
leicht möjilich ist, auch ivenn die Äkl'ise desselben 
minder holpri», und die St'ine in demlelnen 
,v.Niger groß und z^ihlreich lvär»n. Mit fliegen­
dem Alhein ui'd noch immer glühenden Wangen 
Ichrilt Ltast tzeran und achtele der Begegnenden 
Nicht, die aus einzelnen Seitenps den näher 
kamen und sie grüble«, da ihr die Last anfing 
jchirxr und unbequem zu iverden. und sie sich 

seldst auöjch^ll. Üch Mit tiner solchen Bürde be­
laden zu haben; eS fehlte nicht viel, so hätte sie 
die Schüssel am nächsten besten Platz Niederge­
st,Ut ilnd unvekümmert ihrem Schicksal übtilassea^ 



zu verbrenn»«; allem va<d stundenlangem Vren« 
nen d s ltö'pkrt und A,'k>emkrn der Knoch'n 
müktkn Ittziere nochmals d,r B rbrknnung untkr» 
warf n u'krdkn und lassen sich auch dann nach 
d es r Pktiztdul die zeib'öctklttn Knochen noch 
ertknnrn. Äl» volltommkn zivkckmä^jg hingegen 
schlldkrt der Redner die von ilim empfohlene Ar.^ 
und Weise. Mau denke l1ch nun deu Leichnam 
iu eine v ssen^e Hal!^ gekiracht. Der Sarg wild 
von r^i ser au» in eine Gruft g'lt^ffen, hier gelangt 
der Körper mit oder ohne Sarg in elnen aus 
seuklfeslen Eltiaea gemauerlkn Behälter, eine 
gleich feue'feste Decke kommt darüber; ein hoher 
Schornstein führt selbstverständlich aus bez ichnetem 
Ueballer die Dämpfe und Gase ob. Sobald 
der Leichnam sich in obigem seuersestem Räume 
befinoet, wlrd ein bereit« präparirter, bis auf 
Wuhglühh'tze elhöiiter heißer Luslktrom aus den 
Kü'ptr gelt tet. In böchttens zwanzig Minuten 
ist Selfelbt verzehrt und in Gkstalt von VaS und 
Dampf der Almolphäre übergeben ein kleines 
Häusleln fast schneewelser Asche bleibt zurück. Die 
Kostcn betrigei» zwei bis drel Thaler, selbst tvenn 
der glühende Luftstrom stet» frisch hergestellt 
werden müßte. Zur Herst,liung der Halle und 
der sonst nothwendigeu Einiichtungen sind unge­
fähr 15.000 Thale? uöthig. 

^ R e l i q u i e n s c h a ß  d e r  K a p u z i n e r  
iu Wien.) Die Kopuzlnertirche tu Wien befitzt 
einen großen Schatz voa Reliquie?», welche in 
goldenen und silberue« auch mit Edtlsl'ine» be­
setzten Vehältnisten aufbewahrt find. Darunter 
befinden sich: ein Stuck vom Kreuze ühristl 
ein Stück Leinwand, aus welcher dt.S x agre Blut 
des Heilands zu seh n ist — ein Stuck vom 
Schleier der Jungfrau Maria — ein Stück vom 
Mantel des Mävrvl»ters Joseph — ein Kuß von 
einem „unschuldtj^en Kind" — ein Stück von der 
Gechel, Mit welch«r (Christus gegeißelt worden ---
drei Stucke von der Säule, an ivelch<r diese 
Geißelung ftaltgefunven — ein Siück Vom Tische, 
an welchem das l.tzte Abendmahl Verzehrt worden 
— ein Zahn vom Apostel Peirus — eiu Stück 
vom Kleide unstlrr Frau — noch ein S'ück von 
einem „unschuldigen Kind" — eiu Stück vom 
Schweißtuche dks Hulands — ein Siuck vom 
Stabe des Mos«s — eine Fußzehe der Maria 
M^igt^al'Na — Stücke Vom Pulpurmantel und 
von ter Dornen? o.' t Cuilti einige Tropfen 
Vßm Angi.schwe ße Christi. 

a  n  o  i v  t  t  t  t »  s  c h  a  s  t .  A r e i b e w e g  >  
licher D a n, p sp s l u g.) Fr.iherr von S'sten-
de'g j. (Vt») hat einen srrlvewegl.chen Dampf-
pflüg e'tundln und tritt nun mit dimsetben in 
die Orffenilichkeit. Dte Ersparnisse, ivelche mit 

So kam es. daß sie am Eingänge des Hohlweg» 
auf » nen losen Stein trat, der unt r ihrem 
Sch'itte zu lollen anfing U'.d sie aus 0»m Gleich, 
tittt'icht br.ichlr; d«r Fall war unvermeidlich, 
weil sie m t den Händen sich nicht anzuhalten ve»-
mocht', i» denen sie dle Weihschüssel festhielt. S>e 
wäre sicher h >rt zu Boden gestürzt und Hütte sich 
vielleicht empfindlich wkhe gettzan; aber mttten 
im Taum'ln und Schwanken fand ste sich plötz­
lich un'tlstützt und vou einem kräftigen Arm. de» 
sich von hinten um ihre Hüfte legte, Ieslgth,»lleu, 
daß sie augenblicklich das Gleichgewicht wieder 
fand. Verwundert blickte sie um sich und schaute 
in t'n zwar stark gebräuutes, aber männlich schönes 
At'gtstcht, auf einen lächelvd'N Mund, der unter 
dtw Schruribart ein Paar blendend rZahnreiher 
z igte, und ,n eil, Paar bruune Augen, die aus 
sie >o heizl ch herniedkrlchauten, duß hinter ihnen 
die ganze Seele lzffeu d^lag. 

^Oho, schön's Dirndl l" rils der Z^urfch' 
lachend Mit riner Sijwine. deren Kraft man <» 
arihö'te, daß sie wähl geübt war, während ein 
gewisser Wohlklang zugleich aus den Gedanken 
brachte, daß unler den Utbungen auch der Te-
sung »icht s.hle» mochte. „Dö»«al dtn ich ja 
girad, rechi vom Himmel hervnterg fallen, sonst 
hüttesi Du ein' Himmelfahrt g'macht." 

Stasi antwsitete n^cht gleich. Sie hatte 
kaum gesuhlt, daß sie wieder fest auf dem Lo0«n 

diesem Pfiuge gemacht tverden, betrage« wenlgkens 
abtzig P-'rz^nt an Zeit und dreiundfünsz'g Per. 
zent an A'deitskrasi. Der hauptsächlichUe ^i^0" 
theil ist ab r, daß durch dies, Maschine gleichzeitig 
aevslütit, gee^it und angeiätt wird und ü dis 10 
Joch in 10 Stunden, ohne jede lve'tere Bttvilfe 
als der eines Malchlnisten und ein s A'deit rs 
vollständig bsstellt werden fönnen. Der Anjchas-
fungsp eis beträgt nur 7000 fl. 

( F ü r  d i e K r e d i t b e d ü s n i s s e  d e s  
Grundbesitzes.) Die Regierung beabsichtigt, 
Hypoth kenbanken zu errichten, welche unter die 
Garantie der betreff,nden Länder geftcllt ivären 
— nach dem Muster der Lindschasisbanken im 
deutschen R<ite. E'N Anirag, ivelche« Ry ter irn 
Ai»geordnktenhause einbringen will, geht daraus 
hinaus, den Kreditluchenden nicht Pfandbrief«, 
tondern „Reichs-Hypothekenscheme" zu geben, die 
unverzinslich sind und von allen Zahlst.llen an 
Geldesliatt angenommen ivcrden. 

( Z u r  l I r g ä n z u n g  d e r  t o n s e s s i o »  
nellen B o r l a ge n.) D.r Grazer Kommunal» 
verein ersucht den Reichsrath, die konfessionellen 
Gesetzentwürfe durch folgende Bcst«a»mungeu zu 
ergänzen: 1. Set ein Gesetz zu erlassen über die 
Ausweisung der Jesuiten. Z. Daß die Aushebung 
des Hölibates in ges<tzlichem Wege angestrebt und 
daher vor allem das Eheh'nderniß der gsiftlichen 
Weihe oder des feierlichen G.lübdes (Z. 63) auf­
gehoben werde. 3. Daß die obligatorische Civil-
ehe und E'vilstandsregister eingeführt werden. 4. 
Daß der theologische Unterricht ausschließlich au 
d'N Universitäten des Staates ertheilt werden 
darf. S. Daß iM Voranschlage der Posten für den 
Botschafter am päpitlichen Hose gestrichen werde 
und der Nuntius in Wien seine Pässe zugestelli 
elhalte. 6. Dtß kirchliche Verrinsveriammiungtn 
den Bereinsgesltz'n zu u teistellen seien. 7. Daß 
Geldsammlun.tett drr Religioitsgenoffenschasten 
und für religiöse Zwecke von der Genehmigung 
der Staatsvehörde abhängig gemalt werden. 

Marvurger iVerichte. 
( S o l d a l « «  u n d  B a u i r  » > )  I n  R o i h »  

vein (Gasthaus zur Linde) ward neulich eln« 
.Bauernljochl ii" gefeiert und defanden sich zu-
sällig acht Jtiger iu de» W-rthsstube. Militär 
und Civil fühlien ihren G-gensatz. Sin ziemlich 
„angeheittite." G.st tn zweierlei Tuch h tzle d r 
Zager gegen die ÄtUern; «r bezahlte zur An-
feue ung einige Maß W in und versprach, zwan­
zig Maß später auftischen zu lufsen. Die Jäg^» 
desann'n sich aber doch eines ^t^eff ren und traten 
nach längerem Wortgefecht deu Heim reg ani 

stand, als sie von der Umarmung sih befr<it. 
und ein paar Schritte bei S ite trat, um zu 
seliea, w r i^r dtN un'rwarteten Dienst geleisiet 
hatte. Das Ektt-bnib schien ihr nicht zu behagen; 
Venn ihr Gesicht V rfi. starte sich augenblicklich 
wieder. Der Mu«d, der sich zuerst unwillkürlich 
zu einem freudigen und dankbaren Lächeln er» 
schlössen halte, noljm weder den strengen, höhu», 
schen Zug an, ivelcher trotz aller Lieblichkeit sv 
gern um denselben heimisch war. Dieser Eindruck 
war wolzl auch eiklärli v» denn war auch Gestalt 
und Kopf des Burschen so hübsch und staiilich 
daß er Stasi mit Fug und Recht als ein rben. 
vüriiges männliches Gegenstück zur Seile gestellt 
l',rden konnte, so Wik doch die Erschei-'ung im 

Uebrigen n hohem Grade unsauber und wüst, 
der Anzug veirissen und mit Schmutz ded<ckt, so 
0t,ß der Gedanke an einen Landslrt'cher und 
etwas noch Schlimmeres sich ebenso unwillkürlich 
aufdrängte, als er verzeihlich erschien. Eir« ver­
schossener, löcheriger Hut von der Gestalt eines 
K gels stimmte vollkommen zu grobgenagelten 
schuh'N d r plumpsten Art, zu der Lederhose, 
von deren Schwärze längst die letzte Spur abge­
tragen war. Der Köip r selbst steckte in einer 
Alt von Joppe Mit Aermeln, aus dem allei-
g'öbsteu Loden geferiigt, nur von Heften zu-
sammength^lten und aa Brust und Schulter 
durch eimn ledernen Ueberschlag wie durch einen 

Ein Dorfbutsche slürzte jedoch denselben »nch, ritz 
< Ne Latte vom Zaune und hieb wie toll auf die 
Läger los, wilche sich mit dem Bajonne! verthei-
0'gten. Bald ranl>te ein zweiter Hochzeitsgast her-
aei, welchem ein driiler folgte «ad schließlich 
"Ußten sich die Zager, wider eine Uebermachl 

von wenigstens vierzig Aagreifern wehren. Zwei 
Läger wurden jch-ver verwunv t, und die Dorf-
ourschsn trage« blaue D nkzeichen in bedeutender 
Anzahl. Dem Hetzer gelang es, ungeschlagen za 
enikommen. 

( L a n d w i r t h f c h a f t l i c h e  F i l i a l e  
Marburg.) In der letzten Sitzung Vieler 
Filiale — 7. Februar — wurde Herr Johann 
'Violine, Berireter der englischen Fabrik vou 
Claytoa und Shutllewoith (landwirthschaftltche 
Maschinen) als Mitglted aufgeuommen. 

Zu Revisoren, betreffend die Rechnung über 
die Kostcn der fteirlschen Obst- und lraubenans-
stelluag tn Wten (gelegentlich der Weltausstellung) 
wurden die Herren Julius Psrimer und Iohau» 
Girstmayc ». gewählt, nachdem sich die Filiale 
grua.sätzich ausgesprochen, daß der Ueberschuß 
ooil der Marburger Ausst'llung im Jahre lS6t 
— 340 fi. sammt Zinsen sür diese Övft-
uns Traudenausstellung verwendet werden sollen. 

Die ö0. Hauptversammlung der steier«ir-
kischen Landtvirthschasts-Gesellichuft fiadet o» 10. 
und 11. März statt. Die Filiale wird dieser 
Bersammlung dcn lKorschlag machen, Herrn Ehren-
iverth F'tlinger, Kapitular öeS Gttstes Admont 
und Aomlutstrator des S iftsgutes Jahrtng i» 
Anerkennung seiner Verdienste um die Hebuug 
oer Obftbaumzucht und des Weinbaues die silberne 
Gtseltschasttmedallle zuzuerkennen. 

Herr LiN^eaz Kotzmuth, Leherer i« Maria-
Wüste, soll zur Betheiliguug m»t S0 st. eventuell 
20 fi. empföhle» werden, weil er sich alle Mühe 
^idt, die Odstbaumzucht zu sördern, namentlich 
dulch die Unterweisung der Schulkinder in diesem 
Zweig, der Laasivi'thschast. 

Zu Abgeordneten sur die uächfte Bersamm­
lung der Landwirthschastsgesellschast werden die 

rrn Franz Gödl, pensionirter Kreistassier und 
r. Mullü gewählt; Herr Gödl ist eines von 

oen wenige« Mitgliedern, tvelche dieser Gesellschast 
seit dem Tage ii»rer Gründung ISIS angehören. 

Was jk'u Fkugen betrifft, rveltve in d-e 
Hauptversammlung vom 10. und 11. März zur 
Berhandlung kommen, so betonte dje F liale ganz 
beionoers folgend:: Hebuag der Kantuchenzuchl, 
B'rivendung der Pr^ß- und Weturückstände und 
Maschi «enwesen. 

Herr Moline legte ein Berzeichnih üb»r eng­
lische Landwirll»schass-Maschiaea und Geräthe vor, 

Kragen gedrckt, welcher von Pech und Harz 
glänzte, wie tiopsende Tannenrinde. Der ganze 
Anzug verrikth eiNen Menschen, welcher lauge 
und ständig sern von Seinesgleichen im Walde 
gelebl haben mußte, uns die mächtige, laagge« 
It,lte Axt, welche der Mann nebsl einem kleinen 
Werkkoibe über die Schult r hängen hatte, ließ 
sollständig den Holzknechi erk nnen. 

„So schau'n ja dieselbi^'a aus, die vom 
Himmel tunt rkommen," sa»,te Stasi, ind m sie 
sich geringschätzig obwandte. .Du muß« schon 
stalk wo anders aug'slreift sein — brauchst Dir 
..ichts einzubilden — ich hätt' Mich selver auf 
den Füße» halten können; ich dank' Vir nit für 
Deine H^ls'.-

EilrNd schritt sie hinweg nnd wanderte be­
reits den Steig zu dem kleinen Ps»rrkilch-
lcin hinan, als der Buische noch unbetveglich da« 
star'd und ihr nachsah, in der gehobenen Hand 
oen Hut, den er zum Gruße abgenommen, auf 
dlN geöffneten Lippen die Erwiderung aus die 
unerwartete Anrede. „Sakra," sagte er dann, in­
dem er den Hute aussetzte und m>t eiuem tüchti­
gen Schlage auf seinem Kopfe feststülpte, ^das 
ist einmal ein bildsauber's Madl — aber wenn 
sie den schiechen Humor nit Hütt', das könnt' nit 
schaden." 

(Fortsetzung folgt.) 



welche-stin Kommis'^onSloger (Vrazervorftadt im 
Hause dts Herrn Kischtr) enthält; et sln» vor. 
«üthig: Drtjchm.'lchinen auf Hand» und Göp,!» 
bettttd, Getkelde-Sorlirmaschlnen (trisur3), Eae« 
maschintv, Pu^» und Schrotteamuhlen, Häcts.t-
majchlntv, RüdtN'Schn ive nalchmen, Maisr'blkr, 
Pftüge, Eggtn, Heu-und Dünttergabeln, Spaten. 
Schauleln, Hauen u. s. w Auch lverven Bkstkl. 
lung'n größerrr Maschinen ^Dampfmühlen, Sägtn, 
Dampfpllwpkn, Dampf-Dleschma'chinen an» 
genommen unv auf B-rlangeu aufgeskkllt. 

Herr Mollue lud die M«tt<lle0er zum Besuch, 
diese« Logers em und erklärte ftch ber.it, de» 
glliale jämmtliche M schineu zur Verfügung zu 
stellen, der a sie zur Boinah''.e von Proben de-
»ätmgea würde. Dieses Ane»dielen wurde mi« 
Dank angenommen und ver Borsteher der Filiale 
ersucht, ^erartitte Proben einzuleit n. 

Herr Fe'dinand Baron Rast beantrag!' 
schließlich, die Avgeordnetkn der Filiale mötten 
dahin Wirten, daß von der bl). lAeneralver^omm-
lung der Gtatlhalterei und den Bezirkshauptmann» 
jchaflen Marburg und Pettou Dank und Anei-
tennui'g ausgesprochen werde sür das rasche und 
evergljcht Emgreijen gegen die Rinderpest» wodurch 
oileia unberechenbarer Nachtheil verhütet worden. 
Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

( W e i n  k o s t . )  A m  S. d. M. fand in der 
hiesigen Obst- und Weinbauschule eine Welnkost 
statt, zu welcher der Herr Bezirkshauptmann vo« 
Marburg, Weintiartenbesitzer und Weinhändler 
aus Marburg und Pettau erschleneu waren. Zur 
^pst gelangten Treberweine mit Alkohol uvd 
gmkerzulatz, gelüftete und nicht gelüstete, offen 
und verschlossen vergohrene Weine, reine So>-
tenweine von Gutedel, Sylvaner, Wülsch« 
rtesling, Mosler, Ruländer, Ortlieber, Kleinrtes-
ling, Muskateller. Mun hatte auch Gelegenb ik, 
Gorien vom Jahre 1372 mit stlchen von 1873 
vergleichen zu können, was einen Schluß auf oie 
Entwicklung der betreff.nden Weine ziehen ließ. 
Boa Weißweine« munvelen besonders ver Riet, 
llng. Muskateller. Lylvaner und Wälschriesling, 
wührenv unter den Roiiiwelnen sich der Burgunder 
von 1873 des B ifalls der Anwesenden tljreuie. 
Man muß der Anstalt zu Dank Verpft chtet iein, 
daß dies lbe durch sorgfältige Auslejen und Bei-
anstaltung von derlei Weintosten dem Publikum 
Gelegenheit gibt, stch üb»? den Eharatter unv 
den Werth reiner Sortenweine. sowie auch übel 
die Resultale der verschiedenen Behandlung der 
Jungivejpe ein Urtheil bilden zu können. —u. 

( S i t z u n g  d e s  G  e  m e  i  n  d  e  r  a  t b  e  s  
vom S. Kkbruar.) Der Ausschuß der G.. 
meinoeipartasse halte am 12. November v. I. 
)eu Beschluß gesaßt, deu 25 des Statuts dahin 
obzuänderu, daß im ersten Absatz die Worte: 
^welcher letztere „der Kourswerih" aber nie über 
den Romioaliverth angenomm,u werden darf" 
^nz entfallen und daß im dritken Absatz die 
Worte: „nenn deren Werth um 10 Perzent d«s 
jur Zeit iier Einlage besteh'nden Ku'ses herabsinkt" 
gleichfalls enifullen unv dies«r Absatz ferner lauten 
soll: „auch vor der Verfallszeit der Schuld stehi 
der «Sparkasse das gleiche Recht der außergerichi-
lichen Beiäußerung der von ihr belehnien Effekien 
in dem Falle zu, wenn der Kours gegen den de» 
der iZ<it!,ttUllg derechnelen KouiS herabsinkt unt 
der Schuldner den Abgang binnen drei Tagen 
nach ertzalienerB.istäangung nicht deck.n sollte.-

Im Nomen der R-chiSseklion rri^atlete Herr 
Ludwig Biilerl von T sienberg, im Namen o,r 
A i n a n z ' e t t i o n  H e r r  M a x  B a r o n  R a s t  B . r i c h t ;  
beide stellten den Antrag, diese Atiänderung zu 
genehmigen und wurde in diesem Stane der Be. 
schlub von der Mehrhkit g.saßt. He.r Johann 
Vlr,tmvyr gab ge.en den I. Avj.'tz ein Separat. 

Votum zu Protokoll, ivelchem sich die Herren: 
Badl, F.liL Schniitdl, Franz Schmiedl, Dr. 
SchM'ederer, Franz Bindlechner und Jauschlb 
auichlosfen. ^ 

Utber den Antrag deS Stadtrathe«, betres. 
send die Bts.tzung der S»ak»tingenieur.Likllt de. 
richtete H'rr Bitterl von T ffenderg und wurde 
nach seinem Anträge, welcher m»t jcnem des 

Stadtrathes übereinstimmi, beschsofse.!. diese Stelle 
Heuer nicht zu beseßen. 

Die Projekte zur Erbauung des Gerichtshof 
iIeliäud'S (Berichterstalter Herr Bitterl v. Tessen, 
btig) joilen mit einem Cutochtkn dcS Teme'nde-
ratheS dem Präsidium deS Ol)er.LandcSgertchlee 
übersandt werden; Offerte hatten gemacht, die 
Herren: Zoharin Girstmiyr. Max Baron Rast, 
Badl und Perko (Baukonsortium), F.lix 
Lchmitdl. 

Der Entwurf, betrtffend die Instruktion zur 
^Nesorgung deS Armenwesens in der Stadt Mar-
iBerichterstattel Herr Ferdinand Baron Raji) 
wurde bis zur Hälfte durchberathen, woraus ivegei, 
vogerückt r Zeit (7 Uhr Abends) die Versamm­
lung den Beschluß fußte, die weilere Verhandlung 
,u vertagen und ivird zur Forisetzuna derjelden, 
sowie zur Erledigung der übrigen Gegenstände 
morqen Nachmittag 3 U!zr wieder eine Sitzuug 
staitfii'den. 

( R a u b a n f a l l . )  V o r g e s t e r n  A b e n d S  g e g e n  
acht Uhr wurde Alois WiSthal r, Tischler bei 
der Südbahnwerkstätte, ilt der Apothekergaffe von 
zwei Männern überfallen, zu Boden geworfen und 
eines Einlagsbüchels deü Ärankenvereins beraubt, 
in der Vermittbnnq. darin Geld zu stiiden. 

Dautsaguttg 
f ü r  d i e  g ü t i g ,  S p e n d e  v o n  7  f l . ,  w e l c h e  d a s  
Ballunt rnehmuaqS-Comits der Herren Unter-
Offiziere des Jnf.-Regim. Hariung und des 27. 
Jäger-Vataillons alS Ueberschuß der Auslagen 
zur Bertheilung an Arme übergeben hat. 

Marburg am 10. Ft^bruar 1874. 
D e r  A r m e n v a t e r .  

Gvailgti. Vemeiiide. 
Sonntag den 15.Fel,ruar 1874 Bormittag 

1 0  U h r  f i n d e t  d i e  e n d g i l t i q e  P f a r r e r w a h l  
I N  d e r  e v a n g . K i r c h e  s t a t t .  H x r r  P f a r r e r  S c h r o l l  
von Görz wird nach vorhergegangenem Gottes­
dienst dieselbe leiten. 

Die ?. I. Mitglieder wollen freundlichst 
zahlreich eisch?inen. 

El« junger Ma»« 
sucht in einer Advokatur^kanzlei entweder als 
Stenograph oder Mundant eine Bedienstung. 
Adresse im Comptoir dieses BlatteS. (123 

Z5etzte Most. 
In der Hauptversammlung der Aktien, 

gesellslyaft „Staroona T'Starna" ji» Laidach 
haben tSV Mttgliever gegen SS die frei-
finnig- Haltung deS .»Slovensti Narod" ge-
stimmt. 

Bei der Volksabstimmung im Kanton 
Tt. Gallen hat eine Mehrheit von viertau» 
iend dach Gesetz angenommen, welches den 
Geifillchen das Politistren auf der Kanzel 
bei GefSugNlßitrafe vi» zu einem Jahre ver­
bietet. 

Die frauzSstsche Nationalversammlung 
hat die Einregi^trirungSgedUhren und die 
Gebühren für außergerichtliche Akte um die 
Hälfte erhöht. 

Danksagung 
Herr Karl Fleischer, Apotheker und Vorstand 

der landwirthschaftlichen Filiale zu Gonobit» hat 
der Marburger Lehrerbildungsanstalt eine werth-
volle Zusarnmensteliung von ausgestopften Vögeln 
znin Geschenke gemacht. Für diese großlnürhige 
Spende wird hierinit der wärmste Dank ausge­
sprochen. 

K. k. Lehrerbildungsanstalt Marburg am 
10. Februar 1874. 

A. Elschnig, Direktor. 

foolioslino I 
Ob eK in iZhrenhausen war, 
lvo Deine Zuna' entgleiset, 
Mag sein sür Dich zwar sonnenklar: 
Doch mir e» Nicht» l>eiveis't, 
Als daß der Rosa-Domino 
Dich doch hat interessirt, 
Wen» auch in der Person Du Dich 
Gewaltig hast geirrt. 

Ii. liilzlieller kiaeei'l 
6ss 12b 

Freiwillige Lizitativ«. 
Freitag den ßS. Februar ISV4 

BormittagS V Uhr werden im Hause 
N r .  1 9 4  i n  d e r  P f a r r h o f g o f f e  z u  M a r b u r g  
12 Startin Rittersberqer Weine der 
Jahrgänge 1855, 1857, 1866 und 1868 im 
freiwilligen Lizitationswege gegen sogleiche bare 
Bezahlung an die Meistbietenden hintangegebea; 
wozu Kauflustig? hiemit höflichst eingeladen 
weiden. 

Bretter-Lieferungs-
Kundmachllng 

für die LandtZ-TuranitaU Saaerbrav«. 
Für die besagte Curanstalt werden au 

Kisttnladen pro 1874 erforderlich u. z.: 
. 5000 Slück 12" breit, 2" lanA, 

4000 „ 10" „ 2° „ 
2000 „ 8" „ 2° „ 
2000 „ einfache Grmeinladen 2° lang. 

Unternehmuttg^lustilit wollen ilzre die^be« 
züt^lichen Offerte bis längstens 15. März d. 3. 
bti der doiligen Direktion, wo auch die nähereu 
LieferungSbedlngnijse eingesehen werden könne», 
überreichen. 

Laitdsch. Gebäude.Jnsptktion Graz. 
am 10. Februar 1874. (Nü 

Nachdem die Gefertigten ilire Bedürfnisse 
immer soglei ch bezahl'N. so ersuchen wir, Nie­
manden auf unseren Namen etwaS zu borgen, 
da wir für nichts .3 >hler wären. 

Al II. vano«I»r>. 
l12) 

Eine Wohnung 
Mit 3 Zimmern, Küche )c ist sogleich zu ver-
m i e t h t n .  A u s k u n f t  e r l h e i l t  C z e r w e n k a  i n  
der Kärntnervorstadt. (l24 

Klitv-Lostüms- unll Nssksn - kpAnivkvn. 
Der xr08S6 öeikall, veleken 6ie von mir iu äsri 1871, 1872 uuä 1873 

g.vsta1tktvQ L1it6»(^08tijms» uriä ̂ aLlcell-Kräv^edeu ßsLunclsl», vkrarilaZst wietii krueti Iisusr 
äea W^üll3eli6li Vieler äaäureli evtZeAel^ 2U Icowmell, äass ieli ^ür den 
ßi» VI». ein (74 

SU arravgiren mir «rlaubs. vis Detailg siiiä aus äLQ 2uZes!^nädkii Liulaäiillßsdriefso ZU 
ölltlieliwell. 

Lollts aus Verseliev ^emanä, ävr sieli 2ur Ikeilual^ms I)6roe!itiAt tiält, lcöius Lia-
laäuuA ewpkavgeu daksv., so ersueks iek, läußsteus dis 12. k'edl'uar unter xsu^uer 
^ade 6er Adresse uuä <1es OliaraIcterL im Oomptoir äeg Herru l!^c1. .langetiits 8ieti meläsu 
«u vollell, äa nur 1)s3onävrs LillAelaäsus 2u 6iesem Llits-Krav^etiell Z^utritt tiaksu. 

äiplomirtvr l'sllrlski'sr 
u. MFÜvä ä«r äsutsvbsu ^o»ävmis ä. L»ui1«t»rlruu>t' 



Ziundmachung. 

Der unterzeichnete DistriktS-Kommissär beehrt sich den ?. BereinStheil-
nehmern der k. k pr. weihselseitigen Brandschade«-BerstcherungS-
Anstalt z» Graz hieimt anzuzeigen, daß die Jahresbeiträge pro 1874 in 
gleicher Höhe mit jenen pro 1873 vorgeschrieben wurden und stellt gleichzeitig daS 
höfliche Ersuchen, diese Gebühren längstens bis Ende März l. I. beim hiesigen 
Distrikts-«omissariate: Tegetthofstraße, »cueS Girstmayi'scheS Ha»S, nächst dem Gö^'-
schen Brauhause, 1. Stock, gefälligst einzuzahlen. 

Ferner beehrt sich der Gefertigte, den ?. 1'. Herren BereinStheilnehmern, 
als auch den übrigen ?. Versicherern zur gefülligen Kenntniß zu bringen, daß 
die k. k. pr. wechselseitige Braadschodtli-VerfichcrongS-Aiistalt zn Graz bereits mit 
l. Jänner 1373 eine tigeoe Abthtilung für die Bersicherung bewegUcher Sachru 
eröffnet hat und nunmehr auch Maschwen, Waart», Fechsong, LirrSthe und alle 
soustige» beveglicht» Gegeaftöiide überhaupt gegen Nraiidschadeu versichert. 

Nachdem sich die k. k. pr. wechselseitige Brandschaden-VersicherungS-Nustalt 
zu Graz durch ihr langjähriges gemeinnütziges Wirten allgemein daS vollste Ver­
trauen erworben hat, so glaubt der Unterzeichnete auch bezüglich der Mobilar-Ber-
ßcherllug recht zahlreichen Anträgen entgegensehen zu dürfen, umsomehr, als die 
Ausdehnung der TeschäftSthätigkeit der Anstalt auf bewegliche Gegenstände über 
v i e l s e i t i g e  W ü n s c h e  d e r  ? .  I ' .  B e r e i n S t h e i l n e h m e r  e r f o l g t e  u n t r  d i e  i h r G e b o t ?  
stehenden Mittel, sowie ihre streng rechtliche Gebahrung für die genaue Erfüllung 
der übernommenen Verbindlichkeiten die vollste Gewähr bieten. 

BerficherungS-Anträge werden bei dem unterzeichneten DistriktS-Kommissariate 
entgegengenommen und daselbst auch alle geschäftlichen Auskünfte bereitwilligst ertheilt. 

Z>istrikts-Kommissariat der K. k. pr. wechselseitigen Arandschaden-
Werstcherungs-Anstatt ju Marburg, 

am 9. Februar 1874. Wilhelm Hrauda, 
DistriktS-Kommissär. 

BaustÄen-Verkauf. 
Von dkt Realität Nr. l V, »ä Pfarrsgilt 

Lembach, Gemeinde Vrunndorf, werden zwet 
schöne der Cisenbahnwer?-
ftätte gelegene Bauplätze, jkder mit 
213- 4^ Flächmmaß^ die Ulaster 4 ff. unter 
der Himd verkauft. Auskunft wird ertheilt in 
d e r  K a n z l e i  d e »  D r .  R e i s e r .  

Kundmachung. 
Der in der Gemeinde KranichSfeld am 

Samstag den 14. Februar zutreffeade 
Biehmarkt wird wie alljährig abgehalten, wo» 
zu sowohl Käufer c,l» Berkäufer eingeladen iverden, 

Gemeindeamt KranichSfeld. 7. Febr. 1874.^ 
Vothe. Gemeindevorft. 

Dank u. Anempfehlung 
Für das bisher geschenkte Vertrauen freund­

lichst vankend, empfehle ich mich mit dem besten 
Zlkostochsenfli'isch, 

sowie auch fortwichrend ausgezeichnete Schi»-
?en, Kaiserfleisch und Spet zu haben fin d 
1! 2) Hochachtungsvoll Urandl. 

^ir deekren uns kivrmit, äem ?. ?ud1ikum ckie köÜiolle ^useixe 
«u wsoken, öass ivir mit dedörälivlier öei?v^»UiH^unx, unter ävr ksnövls^eriokt-
livk protolcollirten k'irw» 

»m kiesixeo platie, Asi«. RIV, «ine ^121 

-kültt'ill I.iqiieiii' 
erriedtet Kkden unä uns mit 6er k'adrikAtion von äer orckinärsten gorte Lrannt-
ivein »n dis »u feinstem ti-sniösiseken I^iqueur befassen, ausseröem volktvi» 

so^ie lSItvovlt- »uf Kalten 
>Vir »ivkern bei KseneiKter ^bnsdme ä!e reelste öeäienunx lu, unck 

ewpkeklen uns kvodaedtlillxsvo!! 

pirvtwn ^ povk. 

Zu verkaufen: 
eine 

IIS) 

neue Tpezerei-Ttellage mit 120 Lädern, eine Nudel hiezu und 
zwei neue -Lelstöndtr auf 25 und ü Ztr. 

3« vermiethcnl Ein schöne» möblirte« Zimmer. 
A« miethe« gefacht: Ein guter Weinkeller auf circa 40 Halbstartin. 

.laset 
Kärntnergasse. 

öilliß^sts un«> koinLtv kall'̂ niizxv 
naell cker neuesten k^ayon, von 22 L. aut^ärts 

46) empüvdit 6»s 

üleidermgKÄ^in ües ^nt. 8elieik1. 

Verpachtet wird 
die O»neßne in der Kavallerie-Kaserne vom 
1. April 1874. 

Offerte werden bis Ellde Februar übernom» 
men und Aufschlüsse ertheilt von der 

Kafern-Administratiou. 

Ein Lehrjunge 
wird in eine Manufaktur - WaarenhaMung 
aufgenommen. 

Auskunft im Comptoir dieses Blattes. 

Eine Wohnung 
Herrengasse, gassenseitig 

mit 2 Zimmern und Küche ist sogleich zu beziehen. 
Auskunft im Comptoir dieses Blattes. 

Drei Bettgeher 
werden aufgenommen in der i^rntnergasse 
Nr. 216. 

Ein Keller 
in der Tegetthoffstraße wird zu miethen gesucht. 

Anträge werden im Herrn Wundsam'schen 
Hause, 2. Stock, entgegengenommen. 

Warnung! 
8oli1oodtv, xvtKdrUoks und tdsur« 

S»o!»»dwunixGQ des Nobel'schen v7Q»mjt 
werden in frechster W ise selbst unter dem 
LLsem»»msv unscre« Fabrikates auSfleboten.^ 
Wir machen darauf aufmerksam, d'ß unserz 

lll. vr. Zoliz^ntnsr fl. 62.— ö. W 

alle übrigen Ik»oli»dmuuxou zu 80, 100. 
N0 fl. in j^der Hinstcht voit üdvrtriKt. 
Binnen Kurzem w/'den wir eine vvu» 
Sorto v7llamit pr. Ztr. fl. 46.— in den 
Handel bringen. 

Alkdlvr ^ L«okvQd»od»r, 
120) Wien, Wallfischgaffe 4. 

Pcttau, S. Ketiruar. (Wochenmarsttbeeicht.) 
Weizen fl. 7.—, A^'rn N. b.—. Gerste 4.S0. Hnfer si. 
2 40. Kukuruft fl. 4.90, Hirse fl.4.tt0, Heiden si. » gü. 
Srdäpfel st.1.85 pr. Metz. Rmvschmalz56, EchweinjchmaU 
44. Speck,frisch 87, geräuchtrt 44, Butter 40. Rindfleisch 
82, Kalbfleisch 34, Schweinflelsch 80 vr. Pfd. Eier S 
Stuck 10 kr. Mllv frischt jZ kr. pr. Maß. Holz S6- hart 
fl. 12.—, weich pr. Klafter. Holzkohlen hart —>. 
weich — kr. pr. Metz. Heu fl. L'lgerstroh fl. 1.80, 
Stteustroh fl. 1.10 pr. Tnt. 

verauttvorUicht Nedattiov, Druck «od Verlag von Eduard 3a»schitz t» Vtarburg. S. «. Gt. «. 


